
Die  Grimme  Online  Awards,
oder: Wie dumm kann man sein?
Zeit online: „Denn gerade habe ich meinen Kopf mehrmals mit
Wucht auf meine Schreibtischplatte knallen lassen. Grund dafür
ist  die  unglaubliche  mediale  Inkompetenz  des  Adolf  Grimme
Instituts. Blenden wir noch einmal zurück in das vergangene
Jahr, als die Grimme Online Awards ungebremst in den Rhein
rasten.  Zuerst  wurde  mit  dem  „Elektrischen  Reporter“  (ein
Angebot  von  Handelsblatt.com)  ein  Angebot  nachnominiert,
dessem Mitglied in der Jury saß. Mario Sixtus trat aus der
Jury aus – und bekam den Preis. Dann kamen die Gewinner durch
einen technischen Fehler schon vorab an die Öffentlichkeit.
(…) Zunächst einmal wurde zumindest ein Sieger schon vorab
informiert – der WDR, rein zufällig Gesellschafter des Grimme
Instituts.“
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